Erklärung des Stadtverbandes Gera der Partei DIE LINKE zum Göttinger Bundesparteitag auf der Basiskonferenz am 08. Juni 2012 
Der Göttinger Parteitag hat nach konstruktiver Debatte einen hoffnungsvollen Abschluss gefunden. Jedoch ist die Perspektive der LINKEN keineswegs gesichert. Die neue Parteispitze muss die Chance erhalten, einen neuen Aufbruch für DIE LINKE zu organisieren. Dabei wird sie die Unterstützung aller Mitglieder  benötigen. Der Wunsch und der Wille, an den bisherigen Erfolgen anzuknüpfen, waren auf dem Parteitag deutlich spürbar.  
Die neue Parteiführung besitzt bei aller Unterschiedlichkeit in den Positionen sowohl die Fähigkeit als auch die Bereitschaft, die Unterschiede innerhalb der Partei kooperativ aufzugreifen. Ein großer Teil der gewählten Mitglieder des Parteivorstandes ist keiner Strömung zuzuordnen und hat sich in der Vergangenheit als Vermittler_innen oftmals bewährt.
Der Geschlossenheit und Solidarität, die wir vom neu gewählten Bundesvorstand und der Partei insgesamt erwarten, fühlen wir uns auch im Stadtverband Gera verpflichtet. 

Nur stabile und aktionsfähige Gebietsverbände machen die Partei vor Ort erlebbar und attraktiv für neue Mitglieder. Wir verstehen uns als eine lernende Partei mit einer lebendigen Diskussionskultur und mit gemeinsam erarbeiteten und ausgestrittenen politischen Positionen. Wir werden deshalb in den nächsten Monaten mit vielfältigen politischen Aktivitäten für unsere Partei und unsere Ziele in der Öffentlichkeit werben. Insbesondere mit Blick auf die Bundestagswahl 2013 werden wir alle Anstrengungen unternehmen, damit DIE LINKE das Direktmandat von Ralph Lenkert im Bundestagswahlkreis verteidigen kann.
Viele Stadt- und Kreisverbände in Ost und West arbeiten seit Jahren eng zusammen und unterstützen sich wechselseitig in der politischen Arbeit, insbesondere auch bei Wahlkämpfen. Auch unser Stadtverband hat bereits vielfach solidarische Wahlkampfunterstützung gegeben.  Daran anknüpfend wollen wir uns bemühen, mit einem Gebietsverband aus den westlichen Landesverbänden eine enge Kooperation aufzubauen, damit wir uns besser kennen lernen und unsere Positionen austauschen. Dies kann nach unserer Auffassung am besten mit gemeinsam gestalteten konkreten Projekten gelingen, z. B. durch Wahlkampfunterstützung oder auch Ost-West-Basistreffen.
Gemeinsam wollen wir hier in Gera und im gesamten Land für unsere politischen Alternativen, die durch den Parteitag erneut hervorgehoben wurden, streiten – für einen sofortigen Abzug der Bundeswehr aus Afghanistan, für eine armutsfeste Rente und für die Abschaffung von Hartz IV. 

Wir werden als LINKE weiterhin mit diesen Forderungen an vielen Stellen den Mehrheitswillen der Bevölkerung artikulieren und alles unternehmen, um die anderen Parteien zur Kurskorrektur, wie z.B. beim Mindestlohn oder der sozialökologischen Umgestaltung der ganzen Gesellschaft, zu zwingen.
DIE LINKE steht mit dem Ziel einer demokratisch sozialistischen Gesellschaft für eine umfassende Bürgerdemokratie, die mehr Transparenz und Mitwirkungsrechte bei den politischen Entscheidungen auf allen Ebenen bedeutet.

In diesem Prozess sind neue Mitglieder in unserer Partei herzlich willkommen. Wir laden alle Geraer_innen ein, uns in den politischen Auseinandersetzungen für eine sozial gerechtere, friedlichere und demokratischere Gesellschaft zu unterstützen. 

Denn:  Wir sind gekommen, um zu bleiben!
